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30.08.2022 

 
 
Eilantrag für die Ratssitzung am 8. September 2022 
 
Sehr geehrte Herr Pieper, 
 
wir bitten um Aufnahme des folgenden Antrags in die Tagesordnung der o.g. Sitzung: 
 
Antrag zur Weiternutzung des Freibadwassers zur Bewässerung der Stadtbäume 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Verwaltung wird gebeten, das in den nächsten Wochen regulär abgelassene und 
entsprechend gefilterte Wasser aus dem Waldfreibad Klatenberge weiter zu nutzen, um 
beispielsweise die Stadtbäume oder andere relevante Biotope mithilfe von Tankwagen zu 
wässern.  

 
 
Begründung: 
 
Die Hitze und Trockenheit setzen den Bäumen gerade in Städten und Gemeinden zu. Sie sind seit 
Jahren erheblichen Belastungen durch die Folgen des Klimawandels ausgesetzt. Stadtbäume sind 
nicht nur wichtig, weil sie klimaschädliches Kohlendioxid speichern und Sauerstoff liefern. Sie reinigen 
die Luft und kühlen die Umgebung. Sie spenden Schatten, dämpfen Umgebungslärm und dienen der 
biologischen Vielfalt.  
 
Nach Aussage des Waldfreibades Klatenberge endet die Freibadsaison Anfang September. Dann wird 
ein Drittel des Wassers, also circa 830.000 Liter, abgepumpt und gefiltert. Der Filtervorgang dauert in 
der Regel zwei Wochen. Danach wird das chlorfreie Wasser i.d.R. über die Kanalisation abgelassen. 
Eine andere Nutzung ist vorstellbar. Die Stadt Münster hat Mitte Juli bereits gezeigt, wie Wasser aus 
einem Schwimmbad zur Wässerung von Stadtbäumen genutzten werden kann. Traktoren mit großen 
Fässern und Tankwagen haben das gefilterte Wasser abgeholt und über 7.000 Bäume gewässert. Das 
Chlor im Schwimmbadwasser hatte sich laut Münsters Stadtverwaltung zuvor abgebaut, und das 
Wasser konnte problemlos verwendet werden. 
 
Peter Spieker und Katja Behrendt 


